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Wr. 219. Mittwoch, den 19 . Septemöer

Wai«rrvi5errschaft und Wettanschauung.
lieber dieses Thema sprach auf dem Deutschen Na¬

turforscher- und Aerztetag in Stuttgart Professor
'Tr . LiPs - München . Er führte ungefähr aus :
Das naturwissenschaftliche Erkennen ist die Durchdring¬
ung des in der sinnlichen Wahrnehmung Gegebenen
mit dem Gesetz des Geistes . Diese Durchdringung aber
bedingt eine Umdenkung des Gegebenen, bis es dem
Gesetze des Geistes sich fügt , oder bis es sich einfügt
in einen gesetzmäßig geordneten Zusammenhang des
Wirklichen. Das Resultat dieser Umdenkung nennen wir
das in Wahrheit objektiv Wirkliche oder einfach das
objektiv Wirkliche : das unmittelbar Geschehene dagegen,
das im Prozeß jenes wissenschaftlichen Umdenkens ans
der Sphäre dieses objektiv Wirklichen ansgeschieden wird ,
bezeichnen wir als bloße Erscheinung oder nennen es
etwas Subjektives . Als in solchem Sinne subjektiv er¬
scheinen aber der Naturwissenschaft alle spezifischen sinn¬
lichen Qualitäten . Diese werden von ihr umgedacht, in ,
oder versetzt durch diejenigen Bestimmungen , die für die
naturwissenschaftliche Erfahrung nach ihrer Ausscheid¬
ung aus der Welt des objektiv Wirklichen einzig und
allein übrig bleiben . Und dies sind die raumzeitlichen
und die Zahlbestimmungen .

Damit bestimmt sich die Aufgabe der Naturwissen¬
schaft dahin : Ihr Ziel ist, die Ordnung des Wirklichen
überhaupt in ein System gesetzmäßiger Abhängigkeits¬
beziehungen zwischen Raum -, Zeit - und Zahlengrößen .
Naturwissenschaftliche Erkenntnis ist die Erkenntnis nicht
des Wirklichen, sondern der Gesetzmäßigkeit des Wirk¬
lichen. Sie ist in diesem Sinn nicht eine materielle ,
sondern eine formale Wissenschaft. Damit aber ver¬
flüchtigt sie das Wirkliche. Ter Versuch, dies lediglich
in jene formalen Bestimmungen zu fassen , macht aus
dem Wirklichen ein Imaginäres .

Hier nun scheint der Begriff der Masse, und es
scheinen weiterhin die Begriffe der Kraft , Energie usw .
hilfreich einzugreifen . Aber Masse ist, sofern sie etwas
von Raum - , Zeit- und Zahlbestimmungen verschiedenes
ist, ein bloßes L . Und die Begriffe der Kraft , Energie
usw . sind Anthropomorphismen . Was diese Worte und
„ Vielerlei " verwendete, was etwa das „ Streben "

, „ Ten¬
dieren"

, die „ Tätigkeit "
, das „Wirken "

, die „Arbeit " ,
das „ Hervorbringen "

, „ Hervorgehen " oder „Hervorge¬
brachtwerden "

, der „ Widerstand "
, die „ Spannung " usw .

meinen , kennen wir nur aus uns , als Bestimmungen des
Ich . Wir kennen Kraft und Energie aus dem Gefühl
der eigenen Kraft und Energie , d . h . aus unserem Ge¬
fühl der Anspannung oder Intensität unseres Wollens
und der inneren Tätigkeit . Wir vermenschlichen die
Dinge , indem wir solche Ich - oder Gefühlserlebnisse in

sie hineinlegen . Ties hindert nicht, daß der Natur¬
forscher solche Begriffe verwende . Aber er muß dann
aus ihnen jenen ursprünglichen psychologischen Inhalt
ganz und gar ausscheiden.

Aber Worte üben Zauberkraft auf die Gemüter und
bestechen auch den Verstand . Bekannte und geläufige
Worte scheinen eine bekannte Sache zu bezeichnen . So
wird die Mythologie des Kraft - und Energiebegriffs ge¬
boren und schließlich eine Art neue Religion geschaffen ,
die schon zur Gründung einer neuen Kirche geführt hat .
Tie Energie insbesondere , dies an sich leere lautliche
Symbol , dessen Bedeutung einzig darin besteht , die Ge¬
setzmäßigkeit des Wirklichen kurz zu bezeichnen , wird
hypostasiert oder verdinglicht , wird zum Pferd der Welt¬
maschine : die Allgemeinheit in der Verwendung dieses
Wortes erzeugt den Wahn , als habe man darin das
allgemeine , sich selbst gleichbleibende Wesen der Dinge
ersaßt . Und nun löst man vielleicht Welträtsel mit Hilfe
dieses Pferdes "

, d. h . auf Grund dieses allgemeinen Wort¬
gebrauches. Alle die Begriffe der Kraft , Energie usw.
können vitalistische Begriffe heißen . Indem wir den
Inhalt unseres Gefühls der Kraft und Energie in die
Tinge hineinverlegen , verlegen wir in sie unser Leben.
Gefühl der Kraft und Energie ist Lebensgefühl oder,was dasselbe sagt, Selbstgefühl . Ich , Bewußtsein , Le¬
ben , Kraft , Tätigkeit , Energie sind im Grunde gleich¬
bedeutende Begriffe .

Tie einzig mögliche Antwort , die wir Menschen auf
die Frage nach dem Quäle des Wirklichen zu geben
vermögen , ist die des absoluten Idealismus , d . h . ein¬
zig das Bewußtsein , das Ich der Geist zum allum¬
fassenden, einheitlichen Weltbewußtsein , zum Welt-Jch ,
zum Welt-Geist erweitert , kann die von der Naturwissen¬
schaft gelassene Lücke , die das Quäle des Wirklichen
betrifft , ausfüllen . In solchen absoluten Idealismus
schlägt der seiner selbst bewußt gewordene Materialis¬
mus notwendig um . Zu ihm gelangt die zum Bewußt¬
sein ihres eigenen Wesens gelangte Naturwissenschaft .
Diese Weltanschauung ist zugleich die einzig denkbare
monistische Weltanschauung .

In dem Gedanken , daß das Wirkliche seinem eigent¬
lichen Grundwesen nach Bewußtsein sei , beantwortet sich
auch die von der Naturwissenschaft offen gelassene Frage
nach der Wirklichkeit der Materie oder die Frage, - ob
dem Wirklichen an sich Raumbestimmungen zukommen.
Sie beantwortet sich negativ . In eben diesem Idealis¬
mus löst sich der Gegensatz zwischen Mechanismus und
Teleologie . Für ihn ist alles Geschehen seinem letzten
Grunde nach Bewußtseinstätigkeit , also Zwecktätigkeit.
Ihre Gesetzmäßigkeit aber erscheint dem naturwissen¬
schaftlichen Geiste als mechanische Gesetzmäßigkeit.

Nicht minder löst sich in diesem Idealismus die

Datsche Ireirnde.
Roman von Elwin Starck. 1

(Nachdruck nicht gestattet.)
Es war abends 7 Uhr. Die Tore der ringsum von rußge¬

schwärzten , düsteren Gebäudenumgebenen Eisen - und Maschinen¬
fabrik öffneten sich und nun strömte es in langen Reihen hinaus .

In blauen Blusen, mit schwieligen Fäusten und Gesichtern ,
auf denen meist ein verbissener , trotziger Zug lagerte , so gingen
sie nach Hause , die das Räderwerk der großen Fabrik bis jetzt
in Gang erhalten hatten.

Oben im ersten Stock des finsteren Gebäudes lagen die Bu¬
reaus und die Zimmer der Ingenieure, deren Türen sämtlich
auf einen langen Gang mündeten. Die Strahlen der schon tief
im Westen stehenden Sonne hatten sich einen Weg durch die mit
einer Staubschicht bedecktenFensterscheiben gesucht, spielten in
allen Ecken und Winkeln und zeigten den weißgetünchten Kor¬
ridor in seiner Nüchternheit und Kahlheit. Eine Treppe führte
in die unteren Räume.

Da öffnete sich plötzlich eine der Türen . Ein junger Mann ,
den Strohhnt ans den Kopf gedrückt, trat hinaus .

Es war einer der Ingenieure, der, wie es schien , sich bei
der Arbeit verspätet hatte und nun eilig über die knarrenden
Diele!» schritt . Da wurde er unerwartet angernfen.

„ Geißler, stop ! Gut , daß ich Sie noch treffe . Wollen Sie
niitkommen ? "

„ Sieh da , Kleinau ! Auch noch hier ? Wohin wenn man fra¬
gen darf ? "

Ingenieur Kleinatt zwinkerte mit den lustige » grauen Au¬
gen . „ Wohin ? Mensch ! In den „ fidelen Keller.

" Ich habe Ih¬
nen doch genug von meiner Stammkneipe erzählt, es geht da
merklich fidel zu . Gemütliches Lokal und nette Gesellschaft, aus
Ingenieuren, Baumeistern und Studenten bestehend . Und jetzt
hat sich ein Maler zu uns gesellt, ein Genie , sage ich Ihnen , nur
schade , daß er von den sechs Tagen der Woche nur einen nüchtern
ist. Also : tun Sie mit ? "

Geißler zuckte die Schultern . „Nein, bester Freund, und es
tut mir leid , allein heute habe ich keine Zeit . Mein Vater ist
zu Besuch gekommen , und ich habe ihn noch nicht begrüßt .

"
»So jo, na, da will nicht stören . Uebrigens, Geißler, was

ich fragen wollte, Sie wissen doch , was man spricht ? Ich gra-
tuliere herzlich . Es ist doch wahr ? "

„Was denn wahr ? " fragte Geißler ein wenig ungeduldig
„ Verstellen Sie sich doch nicht . Sie haben da

'
etwas ans dem

Patentamt angemeldet, irgend eine neue Heizanlage oder was
weiß ich, kurz etwas , was unserAlter, den Kommerzienrat meine
ich, für sein Leben gern erwerben möchte Sie wollen . . hm . .Sie wollen sich jedoch Ihre Erfindung mit Gold aufwiegen las¬
sen . . was ? "

Geißler zuckte gemächlich die breiten Schultern . „ Ihr Glück -
Wunsch kommt jedenfalls viel zu früh, " sagte er . „Aller dings
habe ich eine Arbeit auf dem Patentamt gehabt, doch habe ich
sie wieder zurückgezogen , einer kleiner Verbesserung halber . Und
so lange die Sache nicht fertig ist , kann ich nicht gut über sie
sprechen. Für unbedeutend halte ich sie übrigens nicht .

"
Kleinau war den Auseinandersetzungen sehr aufmerksam ge¬

folgt. „ Im großen und ganzen stimmt 's also, " sagte er . „DieAn -
gelegenheit sieht Ihnen ähnlich , alter Heimlichkeitskrämer ! Sie
sprechen niemals über Ihre Proben und Versuche, und mit einem¬
maleist die Entdeckung fertig . Aber schön ist's nicht, daß Sie
Ihre besten Freunde in Unwissenheit lassen, Ihren Ruhm ver¬
schweigen.

"
„ Ach , dummes Zeug, Ruhm hin , Ruhm her . Sie hören doch ,

daß die Arbeit noch nicht fertig ist . Adieu , Kleinau !"
Damit sprang Geißler die Treppe hinab, während Kleinau

langsam folgte .
„ Also es ist richtig, " murmelte er . „ Lieber Himmel , wenn

doch unsereiner irgend etwas erfinden möchte, was Geld ein¬
brächte . Das bißchen Gehalt zerschmilzt einem ja unter den Fin¬
gern .

"
Damit fuhr er sich mit der Hand durch das dichte , dunkle Kraus¬

haar und sah so bedrückt aus , als ob ihm das elende Leben wirk¬
lich schon ernstliche Beschwerden gemacht hätte . Gleich darauf
aber trällerte er eine Operettenmelodie und blickte mit regstem
Interesse einer hübschen, kleinen Handschnhverkänferm nach , de¬
ren scheue , freundliche Augen es ihm seit einiger Zeit angetan
hatten . Das junge Mädchen hatte den jungen Mann , nebenbei
der beste Kunde des Geschäfts , der sich bei jedem Einkauf direkt
an sie gewandt und mit ihr geplaudert hatte, sofort erkannt,und als sie ihn über de » Straßendamm auf sich zukommen sah,
stieg eine Helle Röte in das zarte Gesicht.

19««.
Frage , wie der Geist der Gesetzgeber der Natur sein und
das dem individuellen Geiste ohne sein Zutun Gegebene
diesem Gesetze, also dem Geiste gehorchen könne . Auf
diesen absoluten Idealismus scheinen aber auch die ge¬
genwärtigen naturwissenschaftlichen Bewegungen Hinzu¬
zielen : Tie Rede, daß die naturwissenschaftliche Er¬
kenntnis Erscheinungen zuiü Gegenstand habe, der Dy¬
namismus , der Energetismus , der Vitalismus , auch der
Umstand, daß der Name Naturphilosophie wiederum zn
Ehren gekommen ist . Vielleicht auch schon dies, daß
in dieser Naturforschersammlung ein Philosoph hat spre¬
chen dürfen .

MnndsS «n .
Herr Dcrrrlmrg schwingt den Besen . Tie

Reinigung des Kolonialstalles scheint ein so umfangrei¬
ches Geschäft zu sein, daß sich der neue Kolonialdirek -
tor nicht einmal den Urlaub vergönnte , der ihm iw
Hinblicke auf die zu erwartende Herkulesarbeit im Vor¬
aus gewährt war . Er scheint schon ordentlich „ dazwi¬
schen" gefahren zu sein , weiß man doch , daß er eifrig
mit seinen Referenten arbeitet , eine ganz andere Tages¬
einteilung und einen anderen Geschäftsgang für die Er¬
ledigung der Geschäfte schon ein geführt hat und auch
in unwichtigen Sachen womöglich direkt Entscheidungen
trifft . Auf diese Weise wird es ihm bei angestrengter
Arbeit , die . er von seiner früheren Tätigkeit her reich¬
lich gewohnt ist, auch ruöglich sein, sich bis zum Zu¬
sammentritt des Reichstags einen Ueberblick und ein
selbständiges Urteil über die wichtigsten schwebenden Ko¬
lonialfragen zu bilden . Tie Köln . Volksztg . berichtet
über die neue Tageseinteilung folgendes : „Bis jetzt hat
Dernburg in den ersten Tagen seiner Amtstätigkeit die
gerühmte Energie bereits bewiesen. Man denke : die
neue Exzellenz steht schon morgens um 9 Uhr init dem
Automobil vor der Kolonialabteilung und fordert - -
zum Hohn auf die seitherige Praxis — Vorlegung des
gesamten Einlaufs . Ter gelinde Schrecken solcher Ge¬
heimräte , die sich sonst um 11 Uhr und 12 Uhr ein-
zustelleu beliebten, wagt sich in einer Bemerkung her-
hervor , daß ja dann die Subalternbeamten zu
Sichtung der Post schon um 8 Uhr da sein müßten .
„Dann sind sie eben da !" Punktum ! Und weiter ! Dern¬
burg schaut alles an und hat in kurzer Zeit alle Hände
voll beschäftigt. Jetzt schreibt kein Geheimrat mehr
Erlasse ohne sein Wissen ; er brach mit der vor einigen
Tagen geschilderten Uebung, daß der Chef nur brenzliche
Sachen erhält .

"
-» * !»

Worte und Taten . Als vor einigen Tagen in
Düsseldorf das neue Oberlandesgericht eingeweiht

„ Mein verehrtes Fräulein, " redete er - sie an , „darf ich e»
wogen , Ihnen Arm und Begleitung aiuutrageu, so sagt nämlich
Faust. Hm , Sie kennen doch Faust ? . . Htißen Sie vielleicht Gret-
chen ? "

Tie Kleine lächelte , halb geschmeichelt, halb verlegen. „Ich
heiße Elisabeth und werdeElse genannt.

"
„ So , Fräulein Else , ich freue mich, daß ich Sie treffe . Heute

znm erstenmal. Wie kommt das eigentlich ?"
„ Man hat mir erlaubt , heute eine Stunde früher nach Hause

z» gehen, " erklärte das junge Mädchen , „ ich habe sosehr unter
der Hitze zu leiden .

"
Kleinau betrachtete sie aufmerksam . „Wirklich , Sie sehen ein

wenig blaß aus , mein Fräulein , Sie kommen gewiß selten an
die Luft .

"
Sie neigte bejahend das Haupt mit den schweren braunen

Flechten .
„ Ich habe keine Zeit, " seufzte sie .
„Aber doch des Sonntags, " meinte der Ingenieur.
„ Die alte Verwandte , bei der ich lebe , geht nur selten aus,und w ganz allein . .

"
Kleinau durchfuhr ein Gedanke .
„ Wie wär 's , Fräulein Else , wenn ich Sie einmal begleitete ? "

fragte er . „ Wir treffen uns auf irgend einem Bahnhof und fah¬ren hinaus in die schöne Welt. Sie habe » nur zu bestimmen , wo¬
hin !"

„ Wohin ? " wiederholte sie träumerisch für sich .
Ach , sie hatte rechte Sehnsucht nach Wiese und Wald, nach

dem frischen Atem des Windes, der über freies Feld gegangenwar und nicht den Staub der Großstadt mit sich führte . Sie
dachte an ihre Heimat, an das stille, märkische Dorf und an sein
Lehrerhans , das sie und ihr Vater , der Küster und Organist,bewohnt hatte , bis . . nun , bis man den alte» Mann eines Ta¬
ges auf den Friedhof trug .

Mit wundem Herzen und müden Augen war sie nach dem
Begräbnis in dasHaus znrnckgekehrt , in dem sich die altenFreunde
und Bekannten fast vollzählig einfanden , um ihr weitläufig zuerzählen, daß ihr Vater ein unpraktischer Mann gewesen sei,der für sie nicht das geringste , und das sei unrecht genug , er¬
übrigt habe . Sie sbi mitellos und müsse sich fortan jeden BissenBrot, den sie essen wolle , selber verdienen. 135 .20



wurde , da hielt auch der preußische Justizminister Tr . j
Beseler eine Rede, in der er ungefähr ausführte : §

„ Wie das Recht in die feinsten Adern des ös- s
fentlichen und privaten Lebens eines Bvlkes eindringe , s
überall regelnd , ordnend und soweit nötig zwingend , ^
so müßten auch die weit umfassenden der Mchts - i
pflege dienenden Einrichtungen den ganzen Bau des s
Staates durchdringen , damit jederzeit die Kraft und r
die Macht des Rechtes zur Geltung kommen können̂
Ebenso, wie das Leben des Volkes sich immer neu ge- I
stalte in den Beziehungen der Einzelnen zu einander , r
so müßte auch das Recht fortschreiten, und so müßten s
auch seine Normen und die zu seiner Handhabung r
nötigen Einrichtungen fortentwickelt werden . . Dem ;
Gedanken, daß veränderte Zustände auch eine neue ?
Fassung , der rechtlichen Vorschriften fordern , ver-- ^
schlössen sich auch die Organe der Staatsverwaltung -
nicht , die berufen seien , dafür Sorge zu tragen , daß j
diese Vorschriften nicht veralten .

" s
Was da der Justizminister über die gegenseitige ^

'Durchdringung von Rechtspflege und Volksleben gesagt s
hat , so bemerkt zu dieser Rede die B . V . , ist gewiß j
nicht zu verachten, weil es sachlich richtig ist . Aehn- s
liches ist von der unabhängigen Presse schon oft aus - j
geführt worden . Und viel dringlicher noch als der Ju - s
stizminister hat die Presse auf die Notwendigkeit der ^
Uebereinstimmung der Rechtspflege und der Anforder -
ungen des öffentlichen Lebens hingewiesen. Leider aber ?
geht es mit den Reformen , die den vielfach zerrissenen E
Draht zwischen dem geschriebenen Recht und dem fort - j
geschrittenen Rechtsbewußtsein des Volkes wieder Herstellen s
sollen, unsäglich langsam vorwärts . Seit Jahren wird i
das Volk auf die Reform der Strafprozeßordnung ver- s
tröstet . Aber die weltfremde juristische Bureankratie f
kommt nicht vom Fleck. Das Urreaktionäre weiß sich 1
auch auf diesem Gebiete immer noch übermäßig stark zu f
behaupten gegen den Geist der neuen Zeit . Das Veraltete !
nach Verdienst über Bord zu werfen — wie schwer will s
das gelingen , weil die reaktionären Widerstünde zu groß s
sind ! So müssen wir uns dabei bescheiden , immer wie- i
der wohltönende Worte zu hören über das , was sein sollte, j
müßte und könnte ; aber die Taten , die uns zeigen, daß -
wir vorwärts rücken, die erleben wir nicht ! Weniger i
Worte ! Mehr Geschehnisse ! Weniger platonische Liebes- l
erklärungen an die Theorie als wirksame Inangriffnahme s
und Durchführung durchgreifender Reformen ! Das ist 's , >
worauf es ankommt ! Tie Ueberproduktion an Reden , die -
lediglich einen Ausblick auf mangelnde Taten eröffnen , l
ist unwirtschaftlich und zwecklos . ^

* * H ?
Das Koalitionsrecht - ei den Reichseifett -- l

- ahnen . Ta durch Erlaß der Generaldirektion der ?
Reichseisenbahuen in Straßburg den Arbeitern oer «
Bischheimer Werkstätte die Zugehörigkeit zum Südoeut - ^
scheu Eisenbahnerverband verboten worden war , wnr - -
den deren Vorsitzender Schwall und der Arbeitersekrctär s
Willi -Karlsruhe beim Präsidenten der Generaldirektion k
vorstellig , um eiue Zurücknahme des Verbotes zu er- "
wirken . Ter Präsident erklärte , er werde das Verbot ^
unter keinen Umständen zurücknehmen. Eine Protestver - s
sammlung fiel aus , da die Leitung der Werkstätte den -
etwaigen Teilnehmern der Versammlung mit Entlassung s
"ßToroht hatte . !

Berlin , l7 . Sep : . Eine Ansprache des Kolonial-
dtli. kivrs Dernvurg , : u der er ftgte , oag es eine Re -

o r g a n r j ar r v n der Koronlatavlellung getce,
die an dir Äwtussleudigteu emes jeden Beamlei^emspre^ enoe
Ansokberang. n stelle, yar nach oem Äert Lagevl . uvcr-

rajchend gewirkt . . . .
Breslau , 18 . Sepi . Ter Kai,er und tue Karrecin

ftnd heule früh nach Berlin ab gereist .
^ ltaßourg , 17 . sepl . Bcr den Bezirkstags¬

wahren , die gestern zun ersten wellte unter dem <se -

fichrsprr- k -e plllittjcher W -rYwu erfoiglen, wurven rm wesenr -

tlchen die ausscherdenden , meist von» Zentrum uusgejlrMru
oder uurersrntzre» Ml . glrcdi.-r wwdergewahU . Die « opll-
oemotculen haveii sag oarchweg an Lwurmcir sehr . euwnnert ,
rh - e delvrii Litze rn c-crr u Vezrrtslagclr von Oder - uno
Uirrcrelj ^ tz veyllupr . r r^ ro kommen in mehrere Nachwahlen .
Unter den Gewählten westuden Nch u . dea mehrere -. ! anderen
MugUedec des Laudeeaueschuges, d .r Präsident des Larld -. s-

aus,chulses , o Jaauez , der jede Parlelzugehörrgtot uvg -. reh « r

hatte, u»0 das Miigtred des Reichstage-- t. rrv des .itanoes -

uasschnsses, Dr . Nicielt » , der , llr das Zenrrnnt k .uwtdrerre.
Die Äejrrksiage haoerr 31 von 56 Nenguedern des chandes -

amschusses t-ewahll . , .
Budapest, 17 . Sept . Das Mandat des einzigen

Bauern -Lozialijten im ungarischen Reichstag , Andreas
Achim, wurde heute von oer Kurie annulliert . Achim
wurde zur Zahlung von 8600 Kronen Spesen verurteilt
und rhm das passive Wahlrecht für die Tauer eines Jah¬
res abgesprochen. Begründet wird das Erkenntnis damit ,
daß Achtln in dem von rhm redigierten Blatte gegen die

beptzenoe Klasse ausgereizt habe. - - In Agram wurde
die kvalitionsfrennoliche „ Hrvatsta " konfisziert ; das
Blatt hatte den Erzherzog Franz Ferdinand heftig ange¬
griffen , wert er rn Talmatten nur deutsch und italienisch,
nicht aber kroatisch gesprochen hat ."

« er », 17 . sisepi . Die internationale diplomatische
Arberterjchntzkonfereuz rst heule durch das Mitglied
drs Brrndcsrals , Drparlemenlkchef süc Handel, Industrie
und Landwirtschaft, -or . Deucher , eröfsnel werden . Die

ehemaligen BundesraismUglteoer Fr eh uno ttachanat
waroen za Präsidenten , Pezw. Vljepräsiventen gewählt und
das vorgetegre Beralungsregtement genehmigt , ptach einem
mehrsachen Me .nungs - Kustlln,ch über das Verdor oer Ver¬

wendung von rarem Phosphor m der Zünoyvrzfabrckalwn
wurde ore Sitzung geschlossen.

MaUaud , 17 . L>ept . Heule Abend findet eine Zu-
sammentun,l der deurscheir uno der englischen Teil -

nehmer am Friedenskongreß zur Förderung einer Verstän¬
digung zw sichen beiden Ländern statt.

Haag , 17 . Sept . Die nach der Insel Bali abge-
fandte mUuärijche Erpeotnon vertrieb nach hier eingetroffenen
Meldungen nach sehr heftigem Kampfe den Feind aus dem

Komplcx der Dörfer . Der Feind ließ 32 Tode ans -dem
Felde. Dis Bevölkerung tiefer Dörfer unterwarf sich und
liefert die Gewehre aus .

Londou, l7 . Scpt. „ Lloyd Agerwe " meldet ars
Port Said unttr dem heutigen Datum , daß an Bord des
türkischen TiuppentrauLporlschiffts „ Assyr " e !ns Meuterei
ausgebrochen sei , bei der mehrere Malrosen getötet wurden .
An Bord her - sch ! nunmrhr wieder Ruhe.

Oysteebai , l7 . Sept . Roosevelt empfing eine Ab¬
ordnung deutscher Fabrikanten , w . lche ihm eine Beschwerde
über dos Zollverfahren der Vereinigten Staaten unterbrei¬
teten . Nooscvelt erklärte , die Abordnung solle ihre Be¬
schwerde den Beamten des Schatzamts und des Staatsde¬
partements eingehend unterbreiten , welche ihm dann berich¬
ten würden . Die Abordnung hat sich sofort nach Woshing-
ton begtben

Im Sägewerk von Gebr . Aman in Breiten wurde
der Holzarbeiter Ziegelmaier von Riedlingen beim Holz-,
schneiden an der Kreissäge von einem abspringenden Holz¬
klotz so unglücklich auf den Magen getroffen, daß er nach
einer halben Stunde im Spital starb . Er hinterläßt eine
Frau und 7 Kinder .

Bei Raun heim a . M . ist das mit Bausteinen
beladene Schiff „ Altschüler" gesunken . Infolgedessen ist
der Main ans der Strecke zwischen Frankfurt und Mainz
für etwa acht Tage gesperrt .

Ein entmenschter Vater ist in der Person des frühe¬
ren Schneidermeisters und nachmaligen Gefangenenauf¬
sehers Fleckenstein in Kreuznach hinter Schloß und
Riegel gebracht worden . Seine 15jährige Tochter wurde,
zu Hause in bewußtlosem Zustande ansgefunden und in
das Tiakonissenkrankenhaus gebracht, woselbst sie kurz nach
ihrer Einbringung verstarb . Vor ihrem Tode machte sie
noch folgende Aussage : Ihr Vater habe sie mit einem
sogenannten Schrubber über den Kopf geschlagen , wobei
ihr ein in dem Schrubber steckender Nagel in den Kopf
gedrungen sei ; er habe sie dann noch die Treppe hinunter¬
geworfen, wo sie bewußtlos liegen blieb. Als die Poli¬
zei sich der Sache annahm , wurde Fleckenstein flüchtig,
konnte jedoch bereits in Bingen in Hast genommen wer¬
den. Er wurde heute der Leiche feiner Tochter gegenüber¬
gestellt. Tie ärztliche Untersuchung- hat dem Vernehmen
nach die Wahrheit der Aussagen des Mädchens ergeben.

Ans Bochum wird berichtet : Ter Montag war fin¬
den hiesigen Bergbanbezirk ein schwarzer Tag . Durch
Stein - bezw . Kohlenfäll wurden auf oer Zeche „ Kon¬
stantin der Große " der Bergmann Markus , ans der
Zeche „ von der Heydt" der Bergmann Sikora , auf der
Zeche „ Neu-Jserlohn " der Bergmann Fischer getötet.
Auf der Zeche „ Julia " löste sich zur Unzeit ein Schuß .
Unter den nmhergeschleuderten Gesteinstücken fand man den
Bergmann Skowroneck als Leiche . Lebensgefährliche
Verletzungen erlitten der Arbeiter Spei , der auf der
Zeche „ Julia " zwischen zwei Förverwagen gequetscht wur¬
de , und die Bergleute Hermanski und Landergott ,
die auf der Zeche „ Mont Cenis " von Stein - und Kohlen¬
massen verschüttet wurden .

In Günnigfeld bei Wattenscheid wurde oer Berg¬
mann Z ad d ach , Vater von vier Kindern , von dem zwan¬
zigjährigen Bergmann Nolte mit einem verrosteten Messer
erstochen . Beide waren wegen eines Mädchens in Streit
geraten . Ein Dritter wurde schwer verletzt . Ter Tä¬
ter ist verhaftet .

Aus Köln wird gemeldet : Ein Ranbansall wurde
in den Vormittagsstunden des Sonntags auf den An¬
gestellten eines Bureaus verübt , an den ein gutgeklei-
deter Mensch mit dem Ersuchen herantrat , ein Zehn¬
markstück zu wechseln . Als der Bnreanangestellte den
Geldschrank öffnete, betrat ein Komplize des Fremden
den Bnreanranm , schlug den Angestellten nieder und
wollte sich der Kasse bemächtigen . Passanten , welche
ans den Vorgang aufmerksam wurden , traten in das
Haus ein und verhüteten eine Ausräubung des Geld¬
schranks. Leider entkamen die Verbrecher durch eilige
Flucht .

Ans Posen wird gemeldet : Ter hier einbernsene
polnische Journalistenkongreß wurde polizeilich
aufgelöst .

Ter zwischen Emden und Borkum verkehrende
Personendampfer „ Emden" rannte im Tollart den hol¬
ländischen Schleppdampfer „ Konkurrent " an . Letzterer
sank . Tie Mannschaft wurde gerettet . Tie „ Emden"
konnte unbeschädigt nach Borkum weitersahren .

Aus Kiel wird gemeldet : Drei jugendliche Arbei¬
ter , die sich auf einen im Hafen liegenden Prahm ge¬
schlichen, in der Küche Feuer gemacht und sich dann
schlafen gelegt hatten , erstickten durch die sich ent¬
wickelnden Kohlengase.

In Tn dw ei l er a . d , S . aar wurde ein Raub¬
mord verübt . Zwei Individuen überfielen einen ita¬
lienischen Arbeiter , schlugen ihm den Schädel ein und
brachten ihm ' Messerstiche bei . Tann beraubten sie ihn .
Einer der Täter wurde verhaftet .

Ans Skraßburg wird gemeldet : Ein vielleicht ein¬
zig dastehender Fall hrt sich , der „ Sttaßb . Post " zuioü e,
in Z - b : rn zugetragcn. Don hat dieser Tage die Ehefrau
des Korbmachers Adrian das vieruvdzwanzizste Kind geboren .
Da Mrnn und Frau noch s ' hr röstrg sind, so hoff ; die
„ Straßb Post "

, daß das Vi --nelhurdert noch komplett wird.
Aus der österr . Südbahn stießen zwischen Poeri¬

sch a ch und Krumpcndorf zwei Züge zusammen , wo¬
bei drei Personen getötet, 20 verletzt und mehrere Wa¬
gen zertrümmert wurden .

Tie Ortschaft Revo im Nonstal in Oesterreich ist
zum großen Teil niedergebrannt . 45 Familien sind ob¬
dachlos. Ter Schaden beträgt eine Viertelmillion .

In der Nähe der Station Salge - Tarajana
wurden in den Salonwagen , in dein sich der ans der
Reise nach Wien befindliche Fürst Ferdinand von
Bulgarien befand, große Steine geworfen . Tie
Untersuchung ist eingeleitet .

Aus Paris wird berichtet : Eine offizielle Mitteilung
besagt , daß bei der Explosion des Pulvermagazins zu
Monthaucon ein Soldat getötet, ein Soldat und ein Unter¬
offizier schwer und 4 Soldaten leicht verletzt worden sind .
Fünf andere Personen find getötet . Durch die vorgenom -
urene Untersuchung ist festgestellt, daß von einem Verbrechen
keine Rede sein kann .

Tie Segeljacht „ Sapho "
, die einem Haager ge¬

hört und irü Hafen von Scheveningen ankerte, ist
in der vergangenen Nacht plötzlich verschwunden. Bis
jetzt hat man keine Spur des Schiffes entdeckt und man
vermutet , daß es von Dieben nach einein fremden Ha¬
fen verschleppt worden ist .

Aus Buenos Aires wird berichtet : Hier einge-
trossenen Meldungen zufolge wurde in der Provinz Talca
(Chile) vorgestern und gestern die Bevölkerung durch neue
E r d e r s ch ü t t e ru n g e n in Erregung versetzt , sodaß
sie die Nacht auf den Straßen zubrachte.

^ Vre ZuvitäuMsfeierltchkelte» in Maden .
^ Zu den Jubilänmssestlichkeiten sind im Laufe des
s Montag eingetroffen bezw . treffen noch ein : Als Ver --
f treter des Kaisers von Japan der japanische Botschaf-
? ter in Berlin , Jnauye ; als Vertreter des Königs von
j Portugal , der Gesandte v . Sendal ; als Vertreter des
i Königs von Sachsen , General v . Treitschke ; als Ver -
s treter des Großherzogs von Mecklenbnrg-Strelitz , Kam-
: merherr von Blücher ; als Vertreter des Großherzogs von
j Oldenburg , Generalintendant v . Radetzky -Mikulicz ; als
- Vertreter des Fürsten zu Schaumburg -Lippe , Oberhos -
k marschall Freiherr v . Ulmenstein.

j
—

z KlöeiteröeWegungen .
.E Grenoble , 17 . Sept. Etwa Anisend ausständige
- Arbeiter veranstalteten heute früh eine lärmende Knnd-
f gebung . Kavallerie mußte mehreremale gegen die Ruhe-
' störer Vorgehen . Hiebei wurden von den letzteren Steine
; geschlendert, durch , ivelche ein Unteroffizier , ein Gendarm
; und einige Mann verletzt wurden .
^ Berviers , 17 . Sept . Tie Industriellen vvn Ver -
! viers beschlossen heute Abend in einer Versammlung der
, vereinigten Textilindnstriellen die Generalaussperrnng in

allen industriellen Betrieben , vvn Berviers und Umgeb¬
ung . Sie erklärten , die Aussperrung sei durch 2 Aus¬
stände provoziert worden , die in 2 Wäschereibetrieben aus¬
gebrochen seien , in denen die Arbeitnehmer und die Ar¬
beitgeber im Streit lägen . Alle Industriellen hätten sich
solidarisch gefühlt und die Generalaussperrnng beschlos¬
sen . 20 000 Arbeiter werden von derselben betroffen .

? Air Lage iu Außk -MÄ
i Skolyptn wird nervös ,
f Aus Petersburg wird dec Fr . Zig . gemeldet : Eine
; Persönlichkeit , dte ich näher zu bezeichnen nicht ermächtigt
s bin, hatte wie ich aus zuverlässiger Quelle erfahre , kürzlich
? eine geschäftliche Unterredung mit dem Ministerpräsidenten
j Stolpptn , desftn frühere Ruhe einer starken Ne ' vosiiät
) gewichen ist. Stolypin t,r der Ansicht , daß sich durch Ter -
t rorisierung der Massen gegen die Anarchie ankämpfen lasse.
( Vorgänge wie dre in Stedice, können sich seiner Meinung
Z nach wiederholen. Zur Zeit der Unterhaltung war die
s Verwendung von Geschützen nur gerüchiweise bekannt,
s Swlypin sagt er werde dieses Vorgehen uniersuchen lassen,
s glaube aber daß anders gegen dte Siedlcer Revolutionäre
s. nicht vorgcgangen werden konnte . „Man wird sie doch nicht
f noch vor eia Gericht stellen .

" Die Kadetten hält Stochvtti
f für besonders gefährlich , weil sie ausgesprochene Revolutionäre
( sein sollen, die sich Himer ver Maske bürgerlicher Opposition
r verbergen ; ihm wäre es erwünschter , wenn dte rxlremen
i Elemente in ' der nächsten Duma besser vertreten wären , als
s die Kadetten. Dünn würde die Gesellschaft sofort sehen,
« daß man mit einer solchen Duma nicht arbeiten könne,
( während die fanatisch -dokcinären und - evolutionären Kadet-
f ien die G sellschsit ' äuschen . Mein Gewährsmann , rin Pc>-
s litiker von Ruf , meinte, bei solcher Sttmnrung und solchen
l Anschauungen werde Stolypin sich nicht länger als einen
? Monar hatten können . Es werde sich dis Notwendigkeit
i ergeben , eins liberalere Schwenkung vorzunehmen,
j Eine Charakteristik Trepows .
z In Rußland ruft der Plötzliche Tod Trepows in den
: weitesten Kreisen eine sehr verständliche Befriedig -
s ung hervor . Seit er im November vorigen Jahres zunt
j Palastkommandanten ernannt worden war , hatte Trepow
j seinen unheilvoll reaktionären Einfluß mit großem Er¬

folg in der Hospartei zu verbreiten begonnen . Das ge-
' lang ihm um so besser , als er das volle Vertrauen des
! Zaren soweit besaß , daß er nicht nur zu seinen intimsten
( Vertrauten zählte , sondern auch zur Beratung aller wich-
i tigsten Staatsfragen , obwohl er von ihnen gar nichts
j verstand , herangezogen wurde . Als oberster Chef der Si -
: cherheitspartei war er den ganzen Tag urn den Zaren ,
; begleitete ihn auf seinen täglichen Spaziergängen , und
; wußte ihn dabei stets im Sinne der Hospartei zu beein-
j flussen . Man kann mit vollem Recht behaupten , daß
j Trepows Einfluß bei Hof bis in die letzte Zeit fast nn -

begrenzt war . Trepows Bedeutung als Admin strator ist
( unter dem Druck der Ereignisse von der Presse weit über-
- schätzt worden .

^ Trepow war nur eine kleine , eingebildete,' von der Gunst der Verhältnisse emporgctragene niedere
l Polizeikreatnr , der jedes staatsmännisches Wissen
; fremd war . Dieser Mann verstand , nur mit der Knute' und dem Bajonett zu regieren und war bereit , znm Geld
s und zur Bestechung zu greifen , um äußerlich etwas durch -
s zusetzen, das nach oben als Erfolg ausgelegt werden könnte.

Ms DüMeMtzerg .
Dieuftnachrichte» . Uebert ragen : Dem Hilfslehrer Erle-

wein am Realgymnasium in Gnünd die ObencallehrerIilellc an der
Realschule in Buchau, eine Erp . dieiitenstclle iu Schwenningen dem
Eisendalmgehilfen Nußbaumer.

Versetzt : Der Finarizsekrettir Klumvp lei dem Hauptzollamt
Stuttgart zu dem Hauptzollamt Friedrichshofen und der Finanzsekretär
Schmohl bei dem Zollamt Heidenheim zu dem Hauptzollarnt Stuttgart
je in gleicher Eigenjchafl.

Landtagskandidatureri. Eine in Plochingen
stattgefnndene Versammlung von etwa 1.00 Vertretern
verschiedener bürgert . Vereinigungen aus der Stadt Eß¬
lingen und den Bezirksorten beschloß einstimmg, Ober¬
bürgermeister Mühlberger -Eßlingen als Kandidaten des
Bezirks Eßlingen für die kommenden Landtagswahlen
anfznstellen . Oberbürgermeister Mühlberger , der tele¬
phonisch herbeigerufen worden war , erklärte sich zur An -



nähme der Kandidatur bereit . — Eine Versammlung von s
Vertrauensmännern der Konservativen Partei und des >
Bundes der Landwirte in Backnang beschloß , den !
Dekonomen Metzger -Ungeheuerhof um Uebernahme der ^
Kandidatur zu ersuchen . — In Sch orudorf wurde als t
bündlerischer Kandidat für die Landtagswahl Schultheiß z
Beißwenger von Geradstetten aufgestellt . — Die Kan - 1
didatur für den Bezirk Nagold wurde seitens der Volks - !
gartet dem Oekonomen und Hirschwirt I . Kleiner in s
Ebhausen angetragen . Es wird angenommen , daß Klei - i
uer sich zur Uebernahme der Kandidatur bereit erklärt , z

Zur Landtagswahl . Ter „Neue Albbote" erhält ?
folgende bemerkenswerte Zuschrift : r

„ Das Wahlbild beginnt kennbar zu werden . Zen - j
trum , Konservative und Bündler treten Seite an Seite
in den Wahlkampf . Die Deutsche Partei stellt sich
an die Seite des Bundes und der Konservativen . Sie
bekundet damit den Willen , im neuen Landtag eine
Politik zu treiben , die den Beifall der Bündler und
ihrer Freunde haben wird . Das württembergische Land !
würde aber die Verfassungsrevifion nicht verdienen , -
wenn es nicht verstehen würde , diese in sortschritt - r
lichem Sinne auszunützen . Angesichts dieser Situation z
ist es vielleicht nicht unangebracht , darauf hinzuwei¬
sen, daß Volkspartei und Sozial demokra - j
tie mit Hilfe aller entschieden Liberalen es fertig
bringen können , im neuen Landtag die Mehrheit zu
erreichen , wenn sie sich zu verständigen wissen . Ich
meine , das Verhalten der Deutschen Parteileitung for¬
dert geradezu heraus , diese Mehrheit zu schaffen .

"
Auf eiu Zusammengehen zwischen Volkspartei und

der Deutschen Partei ist nicht zu rechnen , das ist an die - !
ser Stelle schon vor mehreren Wochen zum Ausdruck j
gebracht worden . Demgegenüber liegt der Gedanke an !
eine Verständigung mit der linksstehenden Partei nahe, .
Daß sich die Anschau ungett der Sozialdemokratie denen
der Volkspartei nähern , beweist der gestrige Bortrag des
soz . Kandidaten für Heilbronn -Stadt , der vor seinen Zu¬
hörern ein Wirtschaftsprogramm Kitrollte , wie es der
seitherige demokratische Abgeordnete alle Zeit mit Ener¬
gie vertreten hat . !

Mehr zum Handwerk zurück . Wahrend im
Handlungsgehilsenstande ein drückendes Ueberangeboi von
Arbeitskräften besteht, so daß Handlungsgehilfenvereine vor
übertriebenen Hoffnungen auf den Kausmannsberuf warnen ,
macht sich in vielen Handwerksbetrieben ein starker Mangel ^an Lehrlingen bemerkbar . Es war daher , wie die Hand - !
wcrks - Zeitung sch . eibt , ein sehr dankenswertes Vorgehen i
der Regierung zu Breslau , anznordnen , daß durch die Lehrer ^
in den oberen Klaffen der Volksschulen , namentlich in den !
Städten , auf die Vorteile hingewüsen werde , die der Eintritt !
in die Lehre eines tüchtigen Handwerksmeisters und die !
Erlernung eines Handwerks auch heute noch gewährt . !

Biele Leute gehören einer Sterbekasse au ,
ohne es zu wisse » . Eine solche ist nämlich dle Inva¬
lidenversicherung , sofern der Versicherte keine Rente bezogen
hat . Und das wird unter so vielen Millionen Versicherten
lei den weitaus meisten der Fall sein . Die Hinterbliebenen
der Versicherte« , Witwen und Kinder unter 15 Jahren ,
haben das Recht, die von dem Versicherten geleisteten Bei¬
träge zurück«. ,statten zu lassen. Jedoch — was wohl zu
beachten ist — geschieh ' Liese Rückzahlung nur auf Antrag ,der innerhalb eines Jahres nach dem Ableben des Versicherten
gestellt werden muß .

Fahrpreisermäßigungen . Nach dem Staatsan -
zeiger sind folgende Fahrpreisermäßigungen angcordnet : 1 )
Bayer . Jubiläumsausstellung in Nürnberg : Die bis zum
Schluß der Ausstellung an einem beliebigen Tage bei würt -
tembergischen Stationen gelösten einfachen Peisonenzug -
und Schnellzugfahlkarten nach Nürnberg berechtigen zur
freien Rückfahrt innerhalb 10 Tagen , wenn sie in der Aus¬
stellung abgestempelt sind . 2) Landwirtschafts - und Garren -
bauausstellung in Karlsruhe : Die in der Zeit vom 18 . bis
27 . September ds . Js . (je einschl. ) bei mülttembergischen
Stationen gelösten Fahrkarten für einfache Fahrt nach Karls¬
ruhe berechtigen bis einschl. 29 . September ds . Js . zur
freien Rückfahrt , wenn sie in der Ausstellung abgestempflt
sind. 3) Jubilüums - Kunst - und Kuustgewerbeausstellung
in Karlsruhe : Die bis zum Schluß der Ausstellung an ei¬
nem Samstag gelösten einfachen Fahrkarten nach Karls¬
ruhe berechtigen innerhalb 3 Tagen , den Lösungstag mit
eingerechnet, zur freien Rückfahrt , wenn sie in der Aus¬
stellung abgestempelt sind. Die Rückreise muß um Mitter¬
nacht des 3 . Tages beendet fein .

Der Eisenbahnverkehr im Herbst . Die Eisen¬
bahnverwaltung rechnet mit einer außerordentlichen Zunahme
des Eisenbahnverkehrs im Herbst und hat bereits von langer
Hand Vorkehrungen getroffen , um den gesteigerten Anfor¬
derungen zur Bewältigung dieses Verkehrs entsprechen zu
können. Durch eine vollzählige Wagenstellung , Einlegung
von Bedarfszügen u . s . w . ist es meist gelungen , za ver¬
meiden, daß schon im Sommer Rückstände für den Herbst
übrig blieben . So kann bei den getroffenen Maßnahmen
auch für den Herbst die Hoffnung gehegt werden , daß die
erwartete Verkehrshochflut ohne Stockung und Slörung sich
bewältigen läßt . _

Stuttgart , 18 . Sept . Tie Vorstandssitzung des
Naturforscher tags beschloß, die nächstjährige Ver¬
sammlung in Dresden abzuhalten . — Gestern wurde
hier von Aerzten Deutschlands , Oesterreichs und der
Schweiz die Deutsche Gesellschaft für Urolo¬
gie gegründet . Die erste Versammlung findet im Jahr
1907 in Wien statt .

Cannstatt , 17 . Sept . Auf dem Volksfest Platz
wird allenthalben fleißig gearbeitet . Während in frühe¬ren Jahren die Wirtsch -aftszelte erst kurz vor dem Festin aller Eile aufgeschlagen und oft noch am . ersten
Tage ausgeschmückt werden mußten , sind diesmal so
ziemlich alle größeren Wirtschaftsbuden jetzt schon im
Rohbau fertig . Somit steht zu hoffen , daß auf innere
Ausstattung und Dekoration mehr Sorgfalt verwendet
werden kann als bisher . Tie größere Ruhe , mit der
die Arbeiten jetzt besorgt werden können , ist der Ver¬
waltung der Stadt Stuttgart zu danken , die auch die
Verpachtung der Plätze früher vorgenommen hat , als
dies in vergangenen Jahren der Fall war .

Hohenheim , 17 . Sept . Am Freitag abend wurde
von sämtlichen Instrumenten der hiesigen Erdbebenwarte
ein starkes Fernbeben ausgezeichnet . Das Aussehen der
Seismogramme wies auf den stillen Ozean als Ausgangs¬ort hin .

Reutlingen , 17. Sept . Der mit einem Kostenauf¬
wand von und 450000 Mk . in italienischer Renaissance
(nach den Plänen von Stadtbaumeister Krämer ) auf der
luftigen Höhe der Rennwtess erstellte Neubau der Oberreal¬
schule wurde heute Vormittag feierlich etngeweiht . Vom al¬
ten Schulgebäude im Spitalhof bewegte sich um 10 Uhr
ein Festzug nach der neuen Anstalt , worauf in Anwesenheit
von Vertretern der staatlichen Behörden , der bürgerlichen
Kollegien etc . der Wetheakt mit Musik, Gesang und Reden
stattfand . Abends wurde in SteberS Bterhalle ein Kom¬
mers der Schüler der Oberklaffen der Anstalt unter Teil¬
nahme der Lehrer abaehalten .

Ochsenbach OA . Brackenheim , 17 . Sept . Die Zi¬
garrenfabrik im Rathaus ! Eine hübsche Idylle
ist von hier zu melden : Hier hat sich eine Zigarrenfabrik ,die eine Filiale errichten will , bis zur Fertigstellung des
Neubaues in den unteren Räumen des Rathauses instal¬
liert . Oberamt und Amtsgericht (Grundbuchamt ) haben
aber gegen eine solche Benutzung des Rathauses ' prote¬
stiert .

Göppingen , 17 . Sept . Milchpreiserhö -hung .
Eine Erhöhung des Milchpreises von 16 auf 18 Pfg . das
Liter ist hier erfolgt . Der Ortsverein der hiesigen Land¬
wirte weist in einer Bekanntmachung darauf hin , daß die
Ausgaben bei der Mtlchgewinnung bet den bisherigen Prei¬
sen wesentlich höher seien , als die Einnahmen .

Oehringeu , 17 . Sept . Eine Erhöhung der Preise
für Fleisch und Wurst '

haben auch hier die Metzgermeister
beschlossen . Hiernach kostet das Pfund Rindfleisch , Schwei¬
nefleisch oder Kalbfleisch von jetzt ab je 80 Pfg . , ein Pfund
Schinkenwurst 1 Mark , 1 Pfund Preß - oder Grieberrwurst
je 70 Pfg , 1 rote Wurst 12 Pfg .

Balingen , 17 . Sept . Gestern fand in der Turn¬
halle die Vorstellung der fünf Bewerber um die Stelle
eines Stadtschulthetßen vor der Bürgerschaft statt . Die
Wahl erfolgt am 19 . d . M . Die Kan ' idaten sind : EugenRoller , Oberamtsassistent von hier , Schultheiß Kreeb von
Hessigheim , Stadtpfleger Ehtnger von hier , Ratschreiber
Hosmann und Buchhalter Kiffeger , beide von Stuttgart .
Eine Voraussage , wem die Palme des Sieges zusallen wird ,ist uoch nicht möglich.

! Friedrichshafen , 17 . Sept . Eine größere Anzahl
! Teilnehmer der Versammlung des internationalen Verbandes
! forstlicher Versuchsanstalten traf gestern hier ein . Im See -
; wald wurde ihnen in einem Zeltlager ein Imbiß aus der
i Kgl . Hofküche gereicht. Auf dem Lag ^ . platz traf , vor seiner

Abreise nach Stuttgart , auch der König ein , der sich längere
! Zeit mit den Professoren und den Forstbeamten unterhielt .
! In Hegenach OA . Waiblingen ist der verheiratete
r Bauer Johannes Lcmsterer beim Apfelschütteln infolge Ast-
! bruchs vom Baume abgestürzt , wodurch er so schwerei innere Verletzungen erlitt , daß er denselben am Samstag
j Abend erlegen ist .
^ Von Unglück verfolgt wird lt . Hohenstaufen die Familiel Andreas Geiger in Boll OA . Göppingen . Vor Ifts Jahren
z starb Frau Geiger durch einen Sturz auf den Kopf . Diesen
z Sommer wurde die Schwiegertochter Geigers vom Blitz er -
s schlagen. Vorgestern abend ist die zweite Schwiegertochter
r unter ihr eigenes . Fuhrwerk geraten und den dabei erlittenen
ß Verletzungen erlegen .
^ In Antendorf gerieten zwei junge Bierbrauer
! in bezechten ! Zustande vor einer Wirtschaft in Streit und
t brachten sich gegenseitig schwere Messerstiche in Kopf bei ,- so, daß beide in das Spital verbracht werden mußten ,
t Einer derselben ist lebensgefährlich verletzt .

„ armes Luder "
. Er hatte nun eben ' mal keine Ge¬

legenheit zu noblen Passionen . Und um die Herrlich¬keiten , die ihm nur in nächtlichen Wonneträumen ge¬hören , „ geliehen " zu bekommen , dazu fehlte ihm die
„ Bildung "

, das Talent und vielleicht das Wörtchen „ von "
vor dem Familiennamen .

Ich drehe die Kurbel : Ein ander Bild . Eine Zeit¬
ungsnachricht : „ Wegen Kindesaussetzung wurde
die Näherin Anna M . Ms der Boyenstr . 26 in Hast ge -,
nommen . Sie konnte für ihr Kind nicht ausreichend
sorgen Und verlangte von einem Armenkommissions -Vvr -
steher die Abnahme der Last . Dieser sagte Hilfe zu,konnte aber nicht sofort das Kind abnehmen . Die Mut¬
ter zog mit dem kleinen Wesen umher , um es zu ver¬
schenken . Da sie keine Abnahme fand , legte sie das
Kleine in einem Hause in Berlin auf der Treppenieder und verschwand unbemerkt . Das Kind wurde
bald gefunden und gleich untergebracht ; die Polizei konnte
aber die Mutter nicht ermittelt . Inzwischen hatte die
Armenfürsorge wo die M . Namen und Wohnung hinter -
lassen mußte , die Sache geregelt ; das Kind wurde aber
nicht mehr gefunden . Da die Mutter den Aufenthalt
nicht angeben konnte , fiel der Verdacht der Aussetzung
auf sie . Die M . legte auch schließlich ein Geständnis ab .

"

Verschwendung und Not .
Im Mutoskop habe ich heute zwei Bilder gesehen ,Zwei von des Lebens Dämmerseite und doch so verschiedenin Farbe und Zeichnung , daß man sie nur als Gegen¬

sätze fassen kann . Das eine zeigt den Schwurgerichts¬
saal in Moabit . Dort sitzen zwei Menschen auf der
Anklagebank , eine Frau und ein Mann . Soeben sprichtder Mann : „ Meine Frau spricht hier fremde Sprachen ,sie ist eine große Kennerin der Literatur , hochmusikalisch ,sie singt zu jeder Melodie sofort die zweite Stimme , sie
ist aber nicht imstande , Noten zu lernen und das Ein¬
maleins zu lernen . Mit Zahlen versteht sie nicht zu
rechnen . Ich habe schließlich die Entmündigung bean¬
tragt , wenn dem Anträge nicht stattgegeben wurde , so
ist das nicht meine Schuld .

" Und dann ziehen die
Schnldposten vorüber , viele , viele Tausende von Mark ,die große Weltsirmen und kleine Handwerker jetzt ein -
büßen . Flitterzeug und Naschwerk , ein Berg von Sil¬
ber und Seide , von Saint und Spitzen , ein Konglomeratvon Schätzen , mit denen ein Erlesener aus , /Tausend und
eine Nacht "

sich hätte ein fürstliches Tuskulum bereiten
können . Aber es sind Schuldposten , und sie stellen den
Zwischenraum dar , der zwischen der geistigen Spannkrafteines energielosen Mannes , und der Verschwendungssuchteines Weibes liegt , eines vielleicht kranken Weibes , des¬
sen Gebühren aber den Psychologen zu interessanten Be¬
trachtungen anregen muß und den Soziologen fragen
läßt : Was glaubt man in solchen Kreisen nicht oft für
Ansprüche an das Leben , oder , ins Aristokratische über¬
setzt, an ein „ standesgemäßes Leben " stellen zu dürfen ?
Da sitzt eine Frau , deren einzige Freude der Luxus war ,die sich förmlich abarbeitete , das Geld auszngeben , das
sie — nicht besaß . Sie „ lieh "

, lieh was zu haben war
mit einer Zähigkeit , welche an die Qualitäten des Pro¬
fessor Meyerschen Ehepaars herrlichen Angedenkens streif¬ten . Sie offenbart sich als Verschwenderin in Propor¬tionen , die sie zur Bekleidung eines Ehrenamts bei der
gleich edlen Kobnrgerlnise — für deren Missetat ja auchein Mann büßen mußte — würdig erscheinen lassen .Sie ist das , was man so „ gebildet " nennt . „ Nur fehlt
ihr der Zahlensinn " — wie manchem armen Teufel fehlt
er nicht auch, aber niemand pumpt ihm und nach einem
Leben Volt Arbeit , zu der man ihn trotz seines Defektes
zwingt , stirbt er doch als ein unbestraftes , ehrliches aber

Schramberg , 17 . Sept . Die Gründung einer Butterein «
kaufsgenossenschaft wurde seitens der christl. Gewerkschaftenhier angekündigt , nachdem die Bmterpreise eine Zeit hindurch eine ganzungewöhnliche Höhe ( 1 Psund Bauernbutter kostete 1 .20 — 1 .4g ) hatten .Aale « , 17 . Sept . Die Leitung der „ Ostertag - Wcrke " ver¬
einigte Geldschrankfabriken A .- G . Stuttgart — Aalen — Berlin haben das
Anwesen der früheren Kistenmöbelfabrik von Mehler und Cle . um den
Preis von 135 000 Mark käuflich erworben .

Stuttgart , lg . Sept . Kartoffelgroßmarkt auf dem Leonhards¬platz . Zufuhr 400 Ztr . Preis 3 .50 bis 4,4g Mark für 1 Ztr . —
Filderkrautmarkt auf dem Charlottenplatz . Zufuhr 1800 St . Preis20 - 30 M . für 100 Stück .

Stuttgart , 15 . Sept . Schlachtviehmarkt . Zugetriebe «
Ochse« 31 , Farren 051 , Kalbeln 112 , Kälber 223 , Schweine 364 .Verkauft : Ochsen 31 , Farren 48 . Kalbeln 083 , Kälber 223 , Schweine3S4 . Unverkauft : Ochsen — , Farren 03 , Kalbeln 29 , Kälber — ,Schweine — . Erlös aus '/ , Kg . Schlachtgewicht . Ochse « : 1 . Qual ,
ausgemästete von 87 - iS 89 Pfg ., 2 . Qualität , von — bis — Pfg ,Bullen : 1 . Qualität , vollfleischige von 77 bis 79 Pfg ., 2 . Qualit . äl¬
tere und weniger fleischige von 76 bis 77 Pfg . Stiere und Jung¬rinder : 1 . Qual ., ausgemästete von 87 bis 89 Pfg ., 2 . Qual , flei¬
schige von 85 bis 87 Pfg ., 3 . Qualität geringere von 82 bis 84 Pfg .
Kühe : 1 . Qual . , junge gemästete von — bis — Pfg , 2 . Qual ., älter «
von 66 dis 76 Pfg ., 3 . Qual ., geringere von 47 bis 57 Pfg . Käl¬
ber : 1. Qual ., beste Saugkälber von 100 bis 103 Pfg , s . Qual ., gute
Saugkälber von 96 bis 98 Pfg . . 3 - Qualität , geringe Saugkälber von
93 bis 95 Pfg . Schweine : 1. Qual » junge fleischige vo « 79 bi» 80
Pfg ., 2 . Qual ., schwere fette von 77 bis 78 Pfg ., 3 . Qual . , geringer «
Sauen ) von 70 bis 76 Pfg . Verlauf des Marktes : Großvieh mäßig ,Schweine und Kleinvieh mäßig belebt .

Obstpreiszettel .
Stuttgart , 18 . Sept . ( Mostobstmarkt Stuttgart - Nordbahnhof .)Laut maiktamtlicher Zusammenstellung wurden gestern Montag 17 . Sept .12 Wagenladungen Mostäpfel neu zugesührt und verteilen sich die

Zufuhren auf folg . Länder : 3 Wagen aus Böhmen , Preis 340 M -,3 aus der Schweiz Preis 890 — 830 Mk ., I aus Elsaß - Lothringen »Preiß 810 M - je per 10 000 Kilo bahnamtliches Gewicht , zusammen12 Wagenladungen Mostäpfcl Nach auswärts wurden 4 Wagen
Mosiäpfel versandt — Heute vormittag stehen im Gamen 15 Wage «
zum Verkauf , von welchen neu zugeführt sind : >7 Wagen aus der
Schweiz . 3 aus Böhmen , 1 aus Sachsen , 1 aus Elsaß -Lothringen ,
zusammen 12 Wagenladungen Mostäpfel .

Stuttgart , 18 . Sept . ( Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz ) :
Zufuhr 890 - 800 Ztr . Preis 4,80 - 5 .40 M . per Zir .

Eßliugeu , 17 . Sept . Am Güterbahnhof sind je 1 Wagen
Mostobst ans Böhmen und der Schweiz eingetroffen . Preis 4 Mk .bis 4 .20 Mk . vr . Ztr .

Heilbron « , i8 . Sept . Obst und Kartoffelmarki beim WollhauS .
Mostobst : 4 .80 - 5 .50 M . Tafelobst 7 - 13 M . Kartoffel : gelbe 3 - 3 .30
Mark , Wurstkartoffeln 4 - 4 .50 Mk . waAnum donuva 2 .50 - 3 . — M .

Kurzer Getreide - Wschenbericht
der Preisberichtstelle des Deutschen Landwirtschaftsrats

vom 11 . bis 17 . September 1996 .
Die vorwöchentlichen Preisverluste sind nunmehr wieder einge¬holt worden , da der amtliche nordamerikanische Bericht für Frühjahrs¬

weizen eine nicht unerhebliche Verschlechterung seststellte , die dortigen
Farmer größere Zurückhalmng bekundeten , die argentinischen Verschif¬
fungen sich wiederum in engen Grenzen hielten und auch bezüglich
Rußlands die letzte offizielle Schätzung keinen günstigeren Ausblick
gestattete . In Deutschland haben die in Angriff genommenen Feld¬arbeiten und die begonnene Hackfruchternte einen stärkeren Erdrutschimmer noch hinansgeschoben , so daß der Verkehr doch im allgemeinenan Lebhaftigkeir vermißen läßt . Kür Weizen hat sich durchweg eine
bessere zu einer Erholung der Preise führende Stimmung geltend ge¬macht . Vereinzelt zeigen die Mühlen stärkere Nachfrage , besonder » fürbessere Qnalitäteu , während geringere Sorten trotz reichlicheren Ange¬bots vernachlässigt blieben . Auch die Roggenzufuhren , die noch durchden niedrigen Wasserstand bis gegen Mitte der Woche eine bedeutende
Verzögerung erfuhren , sind äußerst knapp geblieben , so daß die starke
Nachfrage Mitteldeutschlands überall erhöhten Forderungen begegnete .Auch dcr Berliner Markt konnte infolgedessen befestigte Preise notieren .Im übrigen zeigte sich hier größere Nachfrage für Hafer , besondersans spätere Sichten , zuma . die zur Begutachtung gelangten Andienungen
sich als unkontraktlich erwiesen - Ueberhaupt haben sich die Preise für
diesen Artikel überall erhöht , da die Kauflust sich mehr zu regen be¬
ginnt und auch der Konsum stärker eingreift . Auch der Export bietet
wieder günstige Aussichten . Braugerste wurde besonders in gutenQualitäten lebhafter gefragt , doch wurden auch in ausländischmSorte wiederum erhtbliche Abschlüsse vorgcnommen . In Maisgeschäftfand besonders La Platsware bei heransgesetzten Forderungen regesInteresse , während Mixed Mais weniger beachtet wurde .Es stellten sich die Getreidepceise am lehren Markttag in Mark
pro 1600 Kilogr . je nach Qualität , wobei das mehr (- j- ) bezw . weniger
(— ) gegenüber der Vorwoche in ( ) beigefügt ist, wie folgt :

Weizen Roggen Hafer170 ( —5 ) 152 '/ , ( st- 2 '/. ) 151 ( — 1 )175 ( — 3 ) 160 ( — ) 15S ( —1 )
Königsberg
Danzig
Stettin
Posen
Breslau
Berlin
Magdebnrg
Halle
Leipzig
Rostock
Hamburg
Hannover
Braunschweig
Münster
Düsseldorf
Frankfurt a. M
Mannheim
Stuttgart
Straßburg
München

173 '/ , (
178
178

)
( - )
( - )
( - )
( - )
t fl - 3 )
( - )
( - )
( - 5 )
( - )
( - 1
( - )

, ( - i- s )
174 ' /. ( -s- 2 )
188 ( -1-2 ' /, )
ISO ( - )
192 ' /, ( — )
198 ( -1- 4 )

152 '/, ( ^ l ' /r) 156 ( - )
148 ( - )
147 ( 1
17ck >/, ( - )
155 ( - )
162 ( -1-4 )
158 ( ^ 1 )

( - '/ - )
( - )
( - )
( -l-1 )
( - )
( - 4 )

162 '/, (-1- 2'/-)
161 / - )
165 ( - )
18S ( - )
162 ( — 1 )

, 176 .60 ( -1-2 .— -
Budapest Oktober 121 .95 ( -j- 4 06 ) PniS Scvtember 180 . 15 ( -1- 1 . 10 )Liverpool September 137,26 ( -1-1 .40 ) New - Uork September 120 .65
( -f- l >3y . Roggen : Berlin September 167 .60 ( -1- 2 .26 ) . Hafer : Berlin
September 160 .26 ( fl- 1 .76 ) .

176
179
170
174
174
178
169
l '-S
174
183

148
161
156
157
163
166
151
188
165
168
166
168

( ck-1 )
( st-2 )
(-1-1 ' /-)
( -!-2 )
( ck-2 )
( -stl )
( - 1 )
( - )
( - )
( -1- 1 )
( - )
( -i-s )

182 '/- ( -1-2 ' /,)
163 ( -1-3 )

152
170
160
157
150
160

170
178

(-1-2 ' /.)

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Sept ^ ^ r



A «S Stadt und Umgebung .
* Bei der gestrigen Versteigerung von Brennholz aus

dem Stadtwald kam der Rm . buchene Prügel ! I . Kl . auf
8 Mk ., taunene Reisprügel auf 5 °/- bis 6 Mk„ tannene
Rinde auf 4—4 '/, Mk . Es sind dies wohl Preise, die in
den letzten Jahren einzig dastehen .

* Zu der Notiz von gestern möchten wir noch bemerken,
daß nicht die Polizei , sondern Gipser Rothfuß auf den im
Wasser Liegenden aufmerksam wurde und denselben von
seiner peinlichen Lage befreite .

Tonart äöL Lur - 0rcds8t6r3 .
lilittrvood usvlimittsK 5 - 6 Rbr.

1 . Visu 4sm Regimeot , Narseb 2sunsr
2 . Ouvertüre 2 . , ,Vuran4ot" Laobner
3 . Lrinnsruvg a . 4 . Olstsebergartsn iu

Luzerv, Valzsr Reler Lola
4 . Lantssie a . 4 . Op . „Lucia" vooizotti
5 . Lugarisebe Väuze Rr . 3 uu4 10 Lrabms
6 . Lrauseköpkeben , Lolka Re ^ sr

Oonnoi ^tax vormittuKS 11 — 12 Obr .
1 . Oboral : Va - ^ auf mein User nn4 singe .
2 . Ouvertüre z . Op . „ !? ompa " Rsrol4
3 . Lie Llotten , Valzei Lanner
4 . Lantasis a . 4 . Oper „ Ooa lluan " ölozart
5 . ^ ris a . 4 . Op . „Oemina 4o Verg^

" Loaizetti
6 . Lad 4er Brauen , Kazuika 8trauss

Amtliche Kurliste
der am 17 . Septbr . angemeld. Fremden.

In den Gasthöfen .
Hotel KlnmPP.

Haymann , Frau Käthi Augsburg
Hotel Russischer Hof .

von Brand, Frau Konstanz
von Brand, Hr . Curt „
von Brand, Frl . M . „
von Doimi , Hr . Rittmeister Wandsbeck

Gasthaus z. Sonne .
Cyriax , Hr . Karl, Kfm . mit Frau Gem. Köln a . Rh .

In den Privatwohnungen .
Villa Bachofer .

Blindt, Madame A . , Privatiere
Gärtner Holz .

England

HeidelbergSchilling, Hr.
Metzgermstr. Kappelmann , Kgl. HojL

Reiser, Frau B . Buchau
Fr . Kuch , jr. Haus Schweizer .

Merckle , Frl . Elsa Frankenthal
Merckle , Iran Juftizrat „

Villa Mathilde .
Wendel, Hr . Heinrich Steinbach b . Schw . Hall

Oberbaddiener Wandpflug We .
Gombrecht, Hr . Landwirt Neckargartach
Gombrecht, Frl . „
Elser, Hr . Ehr ., Buchdruckereibesitzer Wimpfen

Zahl der Fremden : 14 732 .

Druck und Verlag der Bernd . Hofmannschen Buchdruckerei
in Wildbad . Verantwort ! . Redakteur : E . Reinhardt , daselbst .

8 «IInnä H 1o86nlian 8
Wir bitten, bis zum 27 . September alle noch in hiesigen

Hotels , Gasthöfen, Privathäusern re . zurückliegende Leihbibliothekbücher
an uns zurückzubringen .

Alle bis zu diesem Tage nicht eingel . Bücher werden dann von
uns bei den ehemaligen Abonnenten event . gerichtlich reklamiert werden.

<xll8tll . 2 . 8oiU1tz, ( 'rtlnilmcll.
Morgen Donnerstag
Wehetsuppe ,

G . Nicht.
M wozu Höst , einladet

Miliwmck
„Königin Charlotte ."

Der Verein macht am Sonntag , den 2L Sept . 1SV6 einen

Fahrpreis für Hin - und Zurürkfahrt 1 Mk . S5 Pfg .
Anmeldungen sind längstens bis Freitag abend beim Vorstand

zu machen .
Die Zeit der Abfahrt und Antreten am Rathaus wird noch be¬

kannt gegeben werden.
Die Kameraden mit ihren Familienangehörigen werden zu recht

zahlreicher Beteiligung eingeladen.
Den 19 . Sept . 1906 . Der Vorstand .

veberkin

K. Forstamt Wildbad .
Nadelhol ; Stammholz-

Verkauf
im schriftlichen Anfftreich .
Aus Staatswald : Schaibleswiese,

mittlerer Langerwald und Wanne -
Pflanzgarten Langholz : 1157 Tannen
mit Fm . 1152 L , 514 IL , 244 Hl . ,
198 lV . Klasse . Sägholz : 176
Tannen mit Fm . 158 L , 28 ll .,
44 lll . Klasse . Diebedingungslosen
Angebote auf die einzelnen Lose in
ganzen und Zehntelsprozenten des
Taxpreises ausgedrückt, sind ver¬
schlossen, unterschrieben und mit der
Aufschrift „Angebot auf Stammholz "
beim Kgl. Forstamt Wildbad bis
spätestens Donnerstag , den 27 .
Sept . 1SV6 , vormittags 9 Uhr
einzureichen , zu welcher Zeit auf der
Forstamtskanzlei die Eröffnung der-
selben stattfindet. Losverzeichnisse
und Offertformularien werden unent¬
geltlich , Schwarzwälderlisten gegen
Bezahlung vom Forstamt auf Ver¬
langen abgegeben .

Äbfuhrtermin : 1 . März 1907 .
Wegen Kellerräumnng

sind gegen ca . 2000 Liter
Rot- und

Weist - Veine,
sowie

Jasser ,
von 90 — 250 Liter haltend, zu ver¬
kaufen .

Ernst Blnmenthal ,
Villa Blumenthal .

Di « Ruek ^ ruekere ! von

Lernlimck Nokwuiiii
IVilätwä

empfiehlt sich zur Anfertigung von

Drucksachen aker Art
als :

Tabellen , Rechnungen , Programme ,
Menu s , Speise - , Wein - und Vifiten -

Karten, Gratulations -Karten,
Verlobungs -Briefe re. re.
Prompte Bedienung, billige Preise .

Rechnungsformulare , Schuld , und Bürgfcheine ,
Lehrverträge , Mietsverträge re . stets vorrätig .

M» » » W » Ml M » I vorzügliches , kohlensäurehalliges
A» > IL IL I H Tafelwasser .

Von vielen Aerzten empfohlen und selbst verwendet.
Vertreter : Gottl . Kübler , Kaufmann in Calmbach ,
Niederlage in Wildbad : Wilh . Treiber , Rathausgasse .

Rur- u. Badeanstalt Uhlandshöhe
mit F le/it - F und

4k»e, und Iß >» »» »» « .
Täglich geöffnet von morgens 7 bis mittags 12 Uhr,

auf Wunsch auch nachmittags.
Sonnenbad mit sonstigen Anwendungen geöffnet von morgens 7 —12
und mittags 2— 7 Uhr . Separate Herren - u . Damenabteilung .

Gute Bedienung Billige Preise .
Die titl . Kurgäste und die verehrl . Einwohnerschaft werden zu

zahlreichem Besuch freundl . eingeladen . 8diNÜ (l

Schuhmacher, Hauptstraße 117
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gutgearbeiteter
Schuhe u. Stiefel jeder Art für Herren ,
Damen , Knaben , Mädchen n. Kinder

in Sommer und Winterwaren , in einfachen , sowie feinsten
Qualitäten. Ferner empfehle Turnschuhe , Gummi¬
galoschen , Holzschuhe mit u . ohne Filzfutter , Preise Ŝt^s^ -"
billigst . Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u . billig

Einen gebrauchten , guterhaltenei

hat billig zu verkaufen
Schlüter, Schl - sser .

Rlavierstimmer
Schopf von Calw kommt nutzster
Tage hieher und nimmt Anmeldungen
entgegen die Expedit ion . _" Neues Filder

Hliuoi'lii'nut
empfiehlt Chr . Batt .

'WWW AKUWUAUUMHH

- 9 11
empfiehlt bei billigsten Preisen

<Sr«i st « unil sollöiist « Kus-
8t«Nu » K un «I »»u»

i »

Pforzheim — Telefon 1S4 .

(nur bewährte beste Systeme)
Md i' WM n en

in all Größen u . Ausführungen
0 !o86ti8 . Wapclbru M6N ,

loilkitai
mil u . ohne Wasserspülungen rc .
V - rsaud u . Installationen nach
auswäcis werden auf Wunsch

prompt erledigt.
Reichhaltiges Lager sämtlicher Gas - und Wasserleitungs -

Gegenstände .

oinMlrolkon :
sind wieder abflkpaßte Stoffe zu

Damenkleidern , Blnsen , Schürzen , Bettjacken,
Hemden, Bettbezügen re. , ferner Waffelbettdecken,

Jaqnartdecken, Tischdecken , Bettücher , Handtücher
und verschiedene andere Artikel.

Grösste Auswahl zu den bekannten billigen Original -EinheitS -
preisen . Zu geneigter Abnahme hält sich empfohlen

IV . 8cKulm618161 '.

OOO000000OOOOOOOOOO02O00000000000000002OLO200000
8
oCalmbach.

1ffN8tiiriU8 2UM Ilulinltol
mit Veiunelic

(niebt rm verweo ' sein mit 4sm Oöppinger „ 8ausrbrunnsnJ

LU8K62 !616ll1I6l6 6in ! r6imi86ll6 Il6iIljU6ll6 ,
bekannten Orisllen von Viob^, Baolängen, Obsrsalzbrunnvto . ebsnbü ' tig ist . Rein rrllinlisvlier Käner -
lin ^ von ärztlioben Autoritäten empioiiien bei lvrankbeitsn 4es Rskruogskanal s un4 4sr groisao
Lnterleibsärüsen , speziell bei llatanbsn 4es Wagens un4 Oaimes , bei nervöser Jagenverstimmung
un4 Verstopfung ; ferner bei Lrkranliungen 4er Leber- ui>4 Oallenwoge , Oallenstsinen , bei Oivbt sowie
ebroniseben liatarrben 4er Llase un4 Riersn .

In clen ApolMeN unö IVÜN6sS>W385el'h3NÜIUNgeN 2U haben. Wo viebtvorrätig , 4irektsr Bezug
von 4er Ouelle.

I« k »<1 Lebei llinKen stet « in fviseliev VüIInnx rrnm Rnrxebr »nv1i vorbuncken .
Vertreter : Lstvff « »' , llauswann,

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit . Pforzheimer 8
Export - nnd Lagerbier offen und in Flaschen vom Bayerischen o

2 Brauhaus . Reine Weine , Kaffee . Großer Saal und Veranda 8
Z nut schöner Aussicht. Mittagstisch 112 Uhr . Schöne Fremden - gzimmer . Reelle und aufmerksame Bedienung - Fuhrwerk im 6

Hause. Elektrische Beleuchtung . Telephon 47 . Es empfiehlt 8
sich den tlt . Kurgästen bestens der Besitzer S

Chr . Barth zum „Bahnhof" .

806d6N II611 61U ^ 6lr0lk6N !
Weiß , baumw . Tuch und Creton für Hemden und

Schürzen , Baumwollstanelle , Schurzzeuglen ,Gummi -Betteinlagen , sowie dicke baumw Bettunterlagen
Vob. Rivxm^vr.
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